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ähriger Abon K a nementspreis: für Krakau ˖ — Andret in 5 

. Pr? mu 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer, wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
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Die „Krakguer Zeitung“ erſcheiut täglich mit Ausnahme per en und eiertage. Viertel 
fertionsgebüßt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte irhtung 4 kr., 


dr 


Allgemeinen hätten alle militäriſchen Bauten der Ge⸗ 


5 N genwart mehr einen defenſiven als aggreſſiven Zweck. 
beantragte Ausſetzung * nn ragderftattung für acht] Daffelbe laſſe ſich von der Befeſtigung Antwerpens und 
Tage einzugehen, und eben fo trug die Exerutions⸗ 


a 3 Lilles ſagen. Belgiens Unabhängigkeit habe von den 
Commiſſion Bedenken, mit Stellung ihrer Anträge neuen Schanzen in Lille eben fo wenig zu fürchten, 
länger zurückzuhalten. wie die Küſte von Suſſer vom Hafendamm in Cher⸗ 
Die dreizehnte Sitzung, der Pariſer Confe⸗ bourg.“ Der „Globe“ (palmerſtoniſch) hält Cherbourg 
renz hat wie erwähnt, am 30. v. M. ſtattgefunden. für ſo fehlerhaft angelegt, daß es alle Tage von eng⸗ 
Wegen des Feſtes in Cherbourg. zu welchem ein gro= liſchen Schiffen zerſchoſſen () werden könnte. 
ßer Theil der Conferenzmitglieder ſich begeben, wird! Der „Adverkiſer“ widmet den Verhältniſſen der 
eine längere Unterbrechung der Verhandlungen eintre: Schleswiger und Holſteiner einen ſehr populär gehal- 
dach set el get TE ten und dieſe dem Vernehmen nach erſt am D. d. wie⸗ tenen Leitkatikel. Noch bat kein engliſches Blatt die 
Der Sifigminifer hat dem Komitatsgerichts⸗Rathe. Jehan —— der aufgenommen werben. N der Dänen ſo recht in ihrer gan⸗ 
Heéder zathmär⸗ Némethi, die angeſuchte Ueberſeßuuſigt“ Ueber die dreizehnte Sitzung verlautet, daß man kn Kleinlichkeit und Häßlichkeit geſchildert, wie der 


Amtlicher Theil. | 
Sk. k. k. Apoſtoliſche Majeſlät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den k. k. penſionirten e rl. 
Edlen von Hoffinger, in den Ritterſtand des öfterre c 
Kaiferreiches allergnädigſt zu erheben geruht. 0 
Se. k. k. Apoftoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗JLit. 
ſchließung vom 25. Juli d. J. den Kuraten in Rifano, Mathäus |v 
Baumann, zum Kanonikus an dem Konkathedralkapitel in Gas |t 
podiſtria allergnädigſt zu ernennen geruhl. 


Schleſien vo k zu 3½ pt, von Mr. 
incl. 8184, von aturallieferungen und beten Ginle⸗ 


1767 bis 4 pgt. bis 1 
’ D 3 zu 4 pgt. bis inel. 6144, 4 
D 4 zu 4%½ bt. Nr. 2592 und 7158, ab ER 
ngen Lit. D 6 von Nr. 
eferungen und baren Ein⸗ 
ia 2 im geſammten Ka⸗ 
5 und im Zinſenbetrage 
dem herabgeſetzten Fuße von 28. 
vu in dieſer Serie enthaltenen a 8 


5 einzelnen Obligati 2 
F 


Der Miniſter für Kultus und unterricht hat eine am Op- 
mnaſium zu Graz erledigte Lehrerſtelle dem Suppleuten an die⸗ 
ſem Gymnaſium, Georg Kaas, verliehen. 


gleicher Eigenſchaft zum Komitatsgerichte in Debreczin ſich Anfangs mit der Donauſchifffahrts⸗Frage beſchäf⸗ heutige „Advertiſer.“ Unter anderem erzählt er, daß 
tigen wollte, von dieſem Plane aber wegen der vor⸗ 
gerückten Zeit, es war namlich drei uhr Nachmittags, 
als die Conferenz zuſammentrat, Abſtand nahm, um 
wahrſcheinlich in der nächſten Sitzung mit dieſer Frage 
fi zu beſchäftigen. 


Nach Angabe des pariſer — Corr. der „N. P..“, 


mußte die Königin Victoria bei ihrer Reif 
e nach 
des Oberlandesgerichtes in Orden burg, ichtes ernannt. Jertlären, daß die Mittheilung vom 15. Jul b. J. ale eine bin.] Cherbourg auf die Begleitung einer i 
Sberken e fabi alu bes . des, Beſchioſfe at 9 * ine 7 8 9 ſtattlichen Flotte 


Krakau, 4. Auguſt⸗ 
Der Juſtizminiſſer hat den Rathsſekretär Wester Nah. be. Der in der letzten Bundestags⸗ Sitzung bezüglich 


tes zu Kaposvar, Karl von Györy, zum Kom 
beſekretörg- Mr 


Kian gerade eine Gefahr für Belgien ſei, da das 


J.] verzichten, weil Motive zu der Beſorgniß vorhanden 


wegen der Reiſe der Königin eine fat ine iſt, 
kann nicht mehr bezweifelt werden, e e 100 


Der Zuftigminifler 
Reienau, gran © 
diefem Bez 


„Aer 


1 bie 6 der Verordnung vom 11. Juni 1854, die Verfaſſung 
Nleruktuar, Joseph Richard R DER den e bet Hei für ae 
bor ernannt. > 8 * und beziehungsweiſe f zogthum Lauenburg außer Wirk⸗ 
Der Juſtizminiſter hat den Hilfsämter⸗Direktor bei dem Kreis⸗ ve 78 


ichte in Ried, Johann Ku y, zum Hilfsämter⸗Direklor des beren vertraulicher Sitzung der N N 
Kae Landesgerichts ernannt. königluch herzoglichen Regieru fa. dirſem 5 auzuwohnen 


ang ammlung, jo 
Erla ß 5 machen piece welche dem Beſchluſſe vom 
des k. l. Finanzminiſteriums vom 22. Juli 18587). 


* 2 — f ’ f 14 4 1 bei der 
giltig für den ganzen Umfang des Reiches, womit die 5 
Gintöfung der Bis Anſchtießig des Jahres 1856. abgehen 
ländiſchen Silbermünzen von Seite der k. k, Golde, und Si 0 
Eintöſungs⸗ und Münzämter einzuhebende tarifmäßige Ausmm 

zungskoſten⸗ Vergütung beſtimmt wird. 


ren zu laſſen, und deshalb hat man die Zahl der zur von 185 ; iſt, nach der A HRN: Poſtzeitung,“ 


nach den a 85 005 beider Kammern 


enntniſſe abhängig, vorbehaltlich derjenigen Ausnah⸗ 
9 dr be mm Mit dieſem 3 


10 1 80 en des königlich dänſſchen Herrn Bundestags⸗Geſand⸗ 


0 
Herrn Geſandten zu erſuchen, vorſtehenden Beſchluß zur Kennt⸗ 
Mit B f Erlaß des Fi winlſteriums voin — Der —.— . 1 5 
Mit Beziehung auf den Erlaß des Finanzm , uß⸗Beri : Ei ie 
1. Juni 1 l Stüd Ar. 87 des Neichageſehblattee) werben | glied des für A. Bericht bemerkt dazu noch: Ein Mit 
die f. k. Gold⸗ und Silber⸗Einlöſungs⸗ und Münzämter mene jogthümer Hol . 
deu, bei der al Mareo-Gwwlößung;der dis eiufchliehlich ee Jahre! 7 guſſes wus > ſtei 8 
1856 alen e e eee u, a 1e — — an damit einverſtanden, daß die weitere 
öſterrei rung oder gegen ſogenannte Levantiner Tha⸗ er Sa, ; un h 
r reeektnuntete en Wengen Nagel dem tarifmäßigen ſübergehe, konnte 8 855 
Schlagſatz nur die Probegebühren von den Parteien einzuheben. trages und mi N \ 
der Grffättt it der daraus ſich ergebenden Würdigung 
ng des königl. Herrn Geſandten für Hol⸗ 


Scheidegebühren oder ſonſtige andere Abzüge finden bei der 
Einlöſung des bezeichneten kaiſerlichen Münzgutes nicht ſtatt, fein und L 
N 5 auenbur . i i ini⸗ 
en, indem na g vom 15. Juli l. J. nicht vereini 


Freiherr v. Bruck m. p. 
weder ein Zugeftändni U f 0 
der in der W ndniß, noch ein Schritt zur Erfüllung 


neben fe 
da dem betreffen 
feine S are n 


zuſtellen. „Da es noch immer einige wohlmeinende nimmt, hat die Regierung in ihrer Vorlage an den 
Patrioten gebe, welche die Fahrt der Königin nach Bundestag der fraglichen Faſſung ihre Zuſtimmung 
Cherbourg halb wie eine Falle und halb wie eine De⸗ gegeben. 

müthigung Englands anſehen,“ will das Blatt ſie] Ein Telegramm aus Suez meldet, daß der tür⸗ 
über die wahre politiſche aer dieſes Beſuches kiſche General Ismail Paſcha, der zum Commiſſar in 
aufklären: „„Wenn es dem Kaiſer Napoleon darum Dſcheddah ernannt worden iſt, am 21. Juli daſelbſt 
zu thün wäre, — ſagt es — die alte Britenfreſſerei[ angekommen war. — Abd⸗el⸗Kader iſt ermächtigt wor⸗ 
der franzöſiſchen Armee aufzuſtacheln, fo hätte er ſich] den, nach Konſtantinopel zu kommen, und ſoll vom 
zur Einweihung der großen Zwingburg Gäſte einge | Sultan in einer Privat⸗Audienz empfangen werden. 
laden, in deren Ohren das Geſchrei „Perfide Albion T nein) E e 
einen guten und 40 n. Klang hat. Durch die Wien, 2. Auguſt. Die neueſte „Patrie er 
Einladung der Königin Victoria fer allen Britenfein⸗ wähnt, daß die „Berliner Börſenhalle“ berichtet N 
den in Frankreich das Maul geſtopft; in der That] daß, obſchon das Wiener Cabinet ing ee m 6 
hätte er der franzöſiſchen Kriegspartei nicht gewiſſer Eid- |den von der Pariſer Conferenz etwa Ne 
waſſer über den Nacken gießen können, als indem er Modificationen Rechnung zu tragen, — die O ahme 
einen englischen Hof anſtatt einer ruſſiſchen Flotte an von der Prüfung abhängen werde dene — 3 
den bevorſtehenden Feſtlichkeiten theilzunchmen bat. Im!Uferſtaaten dieſelben unterwerfen WANT Ind ber 


iſcher, 3062 Arie: 
terrealſchulen) für Knaben, zwei für Madchen, 130 164,832 Knaben. 57 101 falboliſche 062 griechiſch⸗ 
Trivialſchulen (7 für Mädchen, 123 für Knaben und katholiſcher, 314 ea an rei jüdischer Con⸗ 
Mädchen) und 109 nicht directivmäßige Schulen, im |feffion) und 57,968 M Tran .sfatholifcher, 
62 daher 281 Schulen. 5 2780 ee 191 evangel. und 3979 iſraelitiſcher 
uf die Przemysler lateiniſche Diöcefe (Rzeszo⸗ Religion). 3 
wer und Jaskoer Kreis mit 151 Curatien) — > Zum 539 500 Wider bungsſchulen N 
109 Schulen, worunter 3 Hauptſchulen (ohne Unter⸗ pflichtet war (12 . eungsfchüler und zwar 
2 ü 14 013 Knaben (12,239 röm. kat z 
realſchulen) für Knaben, in Rzezow, Jaslo und Gor⸗ 14, 700 jüd. Confeſſi kath., 1068 gr.⸗kath., 
lice, 40 Trivialſchulen, worunter drei Mädchenſchulen 100088 75 m. kath., 784 ion) und 11,596 Mädchen 
in Rzeszow, Jasko und Gorlice und 66 nicht directiv⸗ iiber Gonfeffion) gr. ⸗kath., 5 evang. und 722 
mäßige. Die Zahl dieſer letzteren hat ſich um ſeche ud Jon dieſen ſchulpfl 
vermindert, Br die Zahl der Trivialſchulen ſich die Krakauer Dickel dieſelb 
um zwei vermehrt hat. 1 Asse Ortſchaften mi „dieſelbe zählt 174 eingeſchulte 
Auf die Przemysler griechifch-tathelitche bg an Tier, 12,076 jäufern, im Ganzen 11,686 
entfallen 45 Trivialſchulen und 16 nicht directis ſevang., 134 r 6614 K 
begründete. dir 


Bei der am 2. d. M. in Folge des Allerhächten Patentes v. 
21. März 1818 vorgenommenen Wöften Verloſungen der älteren 
Staatsſchuld in die Serie 377 gezogen worden. Dieſe Serie enl 


den Herrn Geſandten unbenommen iſt, 


) Unchalten eut teuenen XXIX Stück des a a h 
9 halten in dem heute erſchienenen fi cht bo ber Berfammlung, jeberzeit. dar⸗ 


Reichsgeſetzblattes vom 3. Auguſt 1858 unter Nr. 100 


Feuilleton. 


Statiſtik des Schulweſens 

im HKrahauer Nerwaltungsgebiet. 
In Nr. 234 und 235 der „Krak. Ztg.“ vom vo⸗ 
rigen Jahre haben wir eine überſichtliche Darſtellung 
der in Krakau beſtehenden Schulen gebracht und nach⸗ 
gewieſen, von welch' günſtigem Erfolge die in den letz⸗ 
ten Er ſtattgehabten Bemühungen zur Hebung 


ründete Pfarr. d Probe 192 nicht directivmäßig be⸗ 


Unter dieſer 
ran, ne 8 rachen geſondert, eine blos deutſch, 180 


des Schulweſens begleitet waren. a ! 
liegen uns gleich umfaſſende ſtatiſtiſche Ange röm.⸗kath., 61 W den Confeſſionen geſondert 418 


ben — den Stand des Schulweſens im geſammken! Auf die K griech. kath. 


Verwa £ K d g 5 8. Krakauer Didcefe (dieſelbe begreift das In Verbindung mit d f Kra⸗C N röm.⸗kath., 8 evang., 151 jüdiſcher 
„Zur Wü 8 was zur Beförderung der rode ben rakau) entfallen 50 Schu a bei ei⸗ nö u h e- Schalen für boch. Mee Did- ae) 2 28 
lksbildung its geſchehen, genügt der Um and, ne wei (ohne Curgtien, darunter 6 Hauptſchu⸗ kauer, 10 in der Tarnower, ni e in der Tarnower Kraf ahl der Wiederholungs⸗Schüler in der 
aß ſeit dem Jahre 1848 bis Ende 1857 nicht went || wo und 9) 07 0 40 ür Knaben, eine für |cefe), 4 Gewerbſchulen für Lebntegederbolungs⸗ Auf en Dibeefe betrug 134. 

ger als 93 neue Schulen errichtet und bei einer weit⸗ ſchulen, Ortner en, drei für Mädchen, 51 Trivial⸗ | Diöcefe, und 182 gew — 5 auf die Krakauer Dis: ſchulker die Tarnower Dibceſe mit 1132 einge⸗ 

überragenben 3 ( die Dotationen verbeſſert wurden.]! 1 Mer drei für Knaben, eine aus ſchljeßlich Schulen, von welchen r 111, auf die Przemysler —b en Ortſchaften und 104,696 Häuſern eg 


urden. 

Im Ja re. 1 beſtanden im Verwaltungsgebiete ründete. i 
N { Asp‘! fl 9 FIRE . > ‘ Ar 7 

2 Hauptſchulen und 214 Trivialſchulen, 13 weibliche e dit dn n 6 d dr ae Scher, Tathel ter 

be tsanſtalten. ki Tatno idcefe (Tart bniaer, kathen N 2811 jüd 5 1 ädchen ; 

a 1808, ie au deſſen Ende bie Detail | adden Arch) I dn 1640 i bee e 150 u dae am gu, 187 ang, 2070 fe e dee 
N in 7 1294 7 22 2 ) . e 5 vi 0 = alle kei 2 * 9 U 2 „ 7 5 
Teen de Beelen mn. Kay A un e Rinbern u ale BEN der Bibetnungarer ba a *anafien 


der Geſammtzahl der ſchulpflichtigen Kinder 80, 
i i darunter 42,425 Knaben, 39354 Raid 260 Lach 


n 
en und ) . y 222 2 di T rn 
he endli eine nicht irectiomäßig bes inf ie Ta 
e Dibceſe 32 fa 
9 


arnowe 5 
ſa 


danken. Als die Dienerin nämlich den Conſul ermorden 
ſah, fiel fie ohnma jeder, und als ſie einige Au⸗ 
i ch kam, hatte fie den Ver⸗ 

fe und tanzte. Das ſchüch⸗ 
h ein, da im Orient be: 
ge Perſonen eine befondere Achtung 
kädchen iſt mit ihrer Herrin nach 
0 in einer Heilanſtalt be⸗ 
vorhanden, daß ſie wieder her⸗ 
N r ) e. $ a 2. on viel ſe deer und 
Angelege am ir vo it zu 3 t ſie auf — ſo vorgeſtern, 
5 ches De vo⸗ fe eb Y wollte: Voll un 


teur bringt ferner einen Bericht des Minſſters für Al⸗ 
gerien und die Colonien (er iſt unterzeichnet 
Prinz, b Miniſterium 
lonjen, Napoleon [Ie 


ke Regierung Beiſtand zu leiſten“. — Der Moni- 


werden und nur mit 
men in rein militäriſchen 7 

liche Blatt bringt ferner ein kalſerlich . 
durch die ganze Rechtspflege in Algerien unter gewiſſen 
Beſchränkungen dem Miniſterium des Prinzen zuge 
wieſen wird. — Der geſtrige Moniteur veröffentlicht 
ein Decret, wodurch das Gehalt des niedern Clerus 
von 800 auf 900 Fr. erhöht wird. Es betrifft dies 
ao die fi unten desservants des suecursa- \ 
les, deren es befonders in der vom Kaiſer nächſtens] am 16. Juli völlig reife ſchwarze Trauben aus den 

1 Beine 


1 5 . Site en beet t, wo die Pfarreien] Bergen in Maſſe zu Markte gebracht. aan 
aus mehreren Succurjalen be gen Die Abreife| wird man ſchon ag; können. Aus anderen Weinge⸗ 
es Kaiſers und der Kaiſerin nach Cherbourg iſt im) genden Frankreichs find die Berichte nicht minder günſtih 
mer noch auf den nächſten Dinſtag feſtgeſetzt. Am Belgien 
Montag präfidirt der Kaiſer zum letzten Male den — ber Ethüng der P 
Miniſterrathe. Außer dem Marſchall Vaillant, dem. I. . fanzung der belgiſchen Kammer vom 
Admiral Hamelin und dem Grafen Walewski wird 31. v. M. iche heftige, und in jeder Hinſicht 
kein anderer Miniſter den Feſtlichkeiten von Cherbourg beflagenöwertbe ſtatt. Herr Loos, der Bürger⸗ 
anwohnen. Hr. Delangle wird ſeinen wichtigen Poſten meiſter von en entwickelte noch einmal in mehr⸗ 
nicht verlaſſen, und der Staatsminiſter Fould iſt durch ſtündigem Vortrage alle Klagen, alle Befürchtungen 
den plötzlichen Tod ſeines Bruders, des Banquiers B. dieſer Stadt IM ale einer Belagerung und konnte es 
Fould, an dem Beſuche von Cherbourg verhindert wor=| ih dabei nicht verſagen, mit großer Bitterkeit den 
den. Der Marſchall Baraguay d' Hilliers, zu deſſen] königlichen Commiſſär, Herrn General Renard, anzu⸗ 
Militär⸗Diſtricte Cherbourg und die Bretagne gehört, | greifen, 55 I ui Fass — aueh 
d in an, um] rung angegri 0 
kommt nächſten Montag in letzterer Stadt En — 2 den Wünschen und. Anſprüchen Antper⸗ 


Ihre Majeſtäten zu empfangen. Es iſt immer noch Ä ee h 
Bon nicht beſtimmt, ob die Königin von England in Cher⸗ ens in weit größerem Maße Genüge geleiſtet. Herr 
likenſſgicht beft { KON) Pisa Takt Renard erklärt diefe Behauptung in etwas unpar⸗ 


ie- | bourg ans Land ſteigen wird. — Das Programm der 0 dieſe Bey \ 

4 Feste von Breſt . wie folgt: „Monta 99 August. lamentariſcher Weiſe für eine Lüge, was einen unbe⸗ 
MM. auf der Rhede zwiſchen Mittag ſchreiblichen Tumult, an dem auch die Tribunen ſich 

iſchen 1 und] betheiligten, zur Folge hatte. Nachdem die Ruhe wie⸗ 

N der hergeſtellt war, erſuchte der Präſident den könig⸗ 
lichen Commiſſar, das Wort zurückzunehmen. Uebri⸗ 
gens hielt Herr Loos ſpäterhin ſeine Behauptung auf⸗ 
recht und brachte zu deren Belege ſchriftliche Notizen 
bei, welche er zur Zeit, wo er mit Herrn Renard in 
einer zur Prüfung des fraglichen Gegenſtandes ernann⸗ 
ten Commiſſion tagte, über deſſen Anſichten aufgenom⸗ 
men hatte. Herr Veydt, Deputirter von Antwerpen, 
brachte einen Antrag auf Vertagung der Debatte bis 
zum Januar k. J. ein, und dürfte letzterer wahrſchein⸗ 
lich, trotzdem er von der Regierung und deren Anhän⸗ 


Man kann jetzt ſchon behaupten, daß in ganz 
Frankreich die Getreide - Ernte weit über der der 45 
n 


wöhnlichen Jahre ſteht, ſowohl in Bezug auf 
als Quantität der Früchte. In en 
a 


ellung der Secretäre 
wird. — i 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 3. Auguſt. Ihre Majeftät die Kaiſerin 
haben den Kinderbewahranſtalten in Chioggia 200 Lire 
huldreichſt zu ſpenden geruht 

Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigſte Herr Erz her⸗ 
zog Ferdinand Mar und die durchlauchtigſte Frau 
Erzherzogin Charlotte ſind am 28. Juli Vormittag 
nach 4½ſtündiger Fahrt am Bord der Dampfyacht 
„Phantafie” in Venedig eingetroffen. Am 24. Juli 
waren Se. k. Hoheit am Bord der „Phantaſie“ in 
Pola eingetroffen, beſichtigten im Laufe des Tages die 
dortigen Arbeiten, namentlich das im Bau befindliche 
Linienſchiff „Kaiſer,“ begaben ſich dann zu Pferde nach 
Dignano, um das Marine⸗Spital zu beſichtigen, und 
nahmen hierauf am Bord der „Phantaſie“ das Mit⸗ 
tagsmahl ein, zu dem die Chefs der Behörden zuge⸗ 
zogen zu werden die Ehre hatten. Am 25. Juli wa⸗ 
ren Se. k. Hoheit wieder nach Trieſt zurückgekehrt. 
Am 26. ſchifften ſich Höchſtdieſelben mit ihrer k. Ho⸗ 
heit der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Charlotte 
wieder ein, und am 25. Morgens warf die „Phanta⸗ 
ſie“ im Hafen von Ancona Anker. Ihre k. Hoheiten 
begaben ſich von dort nach Loreto, um dort die Jah⸗ 
resfeier Hoͤchſtihrer Vermählung 10 begehen. Auf der 
Rückfahrt wurde Sinigaglia berührt, wo gerade die 
berühmte Meſſe abgehalten wird. Ihre k. Hoheiten 


der die Schlüſſel überreicht. JJ. MM. begeben ſich 
zu Wagen nach der Kirche und dann nach der See⸗ 
Präfectur. Um 4½ Uhr Empfang aller Behörden. 
Dinſtag, 10. Auguſt. Des Morgens Promenade JJ. 
MM. in allen Hauptvierteln der Stadt. um 9 Uhr 
Abends Ball im Stadthauſe. Zum Balle ſind gela⸗ 
den 50 junge Männer und 50 junge Mädchen der 
A in der Tracht des Landes. ee 
11. Auguſt. Beſuch des Kaiſers in den Haupt ⸗An⸗ a . 
ſtalten der Stadt; — 1 9 eee Don⸗ — 3 ale — —— 

1 1 4 „ , * 
nerſtag, 12. Auguſt. Morgens 8 ½ Uhr Abreiſe JJ. gen das Cabinet, aber doch auch nicht für deſſen Pro⸗ 
ject ſtimmen möchten, auf dieſe Weiſe ein Hinterthür⸗ 
chen geöffnet wird. ® 76g da rnit 
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zaris, 31. Juli. Der Moniteur bringt an der \ Uhr 
Spie kene nichtamtlichen Theiles 3 Artikel: 4 0 * er Der 1 e Bi 
befuchten das Theater und ſchifften fih um Mitternacht] „Die Regierung des Kaifers und Ihre britiſche Maj. hat folgendes un reiben an die Maire s erlaſſen: 
wieder ein. Obwohl die Nele m Kean J haben ſich mit der Pforte 1 eee „ i iir en 
f * sr dig u 3 ; 80 — IL A e ne AB 4 Fi m eiche trend 
gemacht erben Fo RR Teer CCC e e eritannien 
ſtand der ehrerbietigſten, freudigſten Aufmerkſam eit. beiten. Das Betragen ‚der ottomaniſchen Behörden größerer Tag für die Bretagne angebrochen. Noch London, 31. Juli. Die Times ſchreibt: „Wir 
Ihre kaif. Hoh. die Herren Erzherzoge Wilhelmſſam Abend des 15, Juni wird der Gegenſtand einer kein Monarch hatte fie beſucht. Der, welcher zu Euch hören, daß die Prorogation des Parlaments nicht, wie 
und Leopold ſind 9 nach Seelowit abgereist. ſtrengen Unterſuchung fein; alle Schuldigen welches kommt, iſt der Kaifer Napoleon, der größte Monarch, urſprünglich beabſichtigt war, am Dinstag, ſondern 
Außer dieſen werden der feierlichen Taufe e Ranges ſie ſein mögen, werden die verdiente Strafe ſowohl durch feinen Namen, als durch feinen eigenen] ſchon am nächſten Montag Statt finden. wird. Lord 
Ihre kaiſ. Hoheiten die Herren Erzherzoge Albrecht, erleiden; Entſchädigungen, zu leiſten von der Stadt. Ruhm, den Ihr jemals ſehen könnt, und Ihr werdet] Derby und die hervorragendſten Mitglieder feiner 
Kari Ferdinand und Rainer, daun Ihre kal. deren Bewohner Tbelldehmer an dieſem abscheulichen de Erſten fein, die ihn begrüßen. Thut daher Alles, 5 ſich heute nach Osborne, um die 
Hoheit die Frau Erzherzogin Marie. Ereigniſſe geweſen ſind, werden allen Denen bewilligt | was Euch Eure Liebe für ihn und die Kaiferin eins] Befehle Ihrer Majeſtät entgegen zu nehmen.“ Um 
Se. kaiſerl. Hoheit der Herr Erzherzog Albrecht werden, welche on Leib oder Gut zu leiden hatten. gibt, und wenn es Euch, trotz dem Wunſche Eurer) die Fahrt nach Cherbourg angenehm, wohlfeil und er⸗ 
iſt geſtern zu Bodenbach um 3 Uhr Morgens aus Ein unmittelbar vom Sultan ausgegangener Befehl, Herzen, nicht möglich iſt, die Herrlichkeiten der Städte] ſprießlich zu machen, kündigen die meiſten Dampfſchiff⸗ 
Sachſen angekommen und nach Selowitz ſogleich wei⸗ mit ſeiner Unterſchrift verſehen, iſt an den General- du entfalten, fo denkt an Dieſes: Keine Pracht gleicht] fahrts⸗Geſellſchaften des Südens Extrafahrten dahin 
tergereiſt. e ER l Gouverneur von Hemen gerichtet und ſchreibt ihm vor, der. Größe eines Volkes, welches da ſteht und feinem] an. In Guernſey und Jerſey, in Portsmouth, Sout⸗ 
Se k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog die Schuldigen aufzuſuchen und auf der Stelle zu be⸗ Kaiſer, dem Gewählten Gottes und der Nation, freue] Hampton, Weymouth, Dover, Ramsgate und Deal 
Johann And am 31. Jull Abends in Linz ange- frafen, ohne Berufung auf Cenſtantnoel, Dieſer dig dun Ich bitte Euch, dieſes Rundſchreiben inſ werden Schiffe bereit liegen, um Paſſagiere aufzuneh⸗ 
kommen. 5 FE | Kerman wurde dem General überbracht, der ſelbſt mit bretagniſcher Sprache am Sonntage vor der Kirche und] men. Die Fahrpreiſe hin und zurück variiren — Ver⸗ 
Deut! I lſuzergeböhnlichen Vollmachten ausgeräſtet iſt. Fran: noch dem Schluſſe des Gonte uu vonnuleſen 00 Eöftigung mit (zoerachnet — von d. bis 15 k. 
Deutſchland. zöſiſche und engliſche Commiſſare werden nach Oſched⸗ Dem Vernehmen nach wird Proudhon, der zu 4000 Die Paſſagiere können auf den Schiffen übernachten 
Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußens dah geſchickt werden, um in Uebereinſtimmung mit der Fr. Geldſtrafe und n wegen ſeines] und erſparen ſomit die Koſten für theures Nachtla 
iſt im beſten Wohlſein in Oſtende eingetroffen. Pforte darüber zu wachen, daß alle Maßregeln, die legten Buches verurtheilt worden iſt, in Zukunft Prüſſel u. ſ. w. Zudem hat der Miniſter des Innern in Pa⸗ 
Se. k. Hoheit der Prinz Carl von Preußen wird zwiſchen der ottomaniſchen Regierung und den Höfen bewohnen. Seine Frau N beiden Kinder be⸗ ris den Engländern ausdrücklich geſtattet, ohne Paß 
im nächſten Monat Höͤchſtſich nach Oeſterreich bege⸗ von Paris und London vereinbart find, vollſtändig zur geben ſich dieſer 3 enfalls nach der belgiſchenſ im Cherbourg ans Land zu gehen. Nur muß der 
ben, um das Bundes Contingent Oeſterreichs zu in⸗ Ausführung kommen. Man kann daher verſichert ſein, Hauptſtadt. — Nach f em Courcier des Vosges Fr Capitän eines jeden engliſchen Schiffes beim Landen 
ſpiciren. ade 4 Aspn 2 are , | daß die Genugthuung eine ſolche ſein wird, wie fie das der Kaiſer mehreren po! itiſchen Internirten die Erlau): eine Namensliste feiner Paſſagiere an die Behörden 
Im Schloſſe Babelsberg ſind für den bevorſte⸗ Völkerrecht, die Civiliſation und die Humanität nach niß ertheilt, in ihre Heimat zurückzukehren. Iabliefern, damit beim Landen und Abfahren eine ge⸗ 
henden Beſuch der Königin Victoria bereits alle fo beklagenswerthen Unbilden erheiſchen. Die Dampfe Von ganz zuverläſſiger Seite verlautet zu den wiſſe Controle Statt ‚finden koͤnne. Vice⸗ Admiral 
Einrichtungen getroffen. Die hohe Frau wird mit Corvette Duchayla geht von Toulon ab, um ſich nach Gräuel⸗Stenen in Oſcheddah auch das interefante] Lord Lyons wird am Dinstag Abenes, wo er ſich 
dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wil⸗Dſcheddah zu begeben, um in Uebereinſtimmung mit Detail, daß Herr Emerat und die tapfere Tochter des nach Cherbourg einſchifft, an Bord ſeines Flaggen⸗ 
helm das Schloß bewohnen, der Prinz und die Frau den Kriegsschiffen Ihrer britiſchen Majeſtät den Comes franzsſiſchen onſuls ihre endliche Rettung vorzugsweiſe ſchiffes, des Royal Albert, dem Herzog von Mala⸗ 
Prinzeſſin von Preußen dagegen nehmen ihre Woh⸗ miſſaren und eben fo dem Beauftragten der ottomani⸗ dem Wahnſinn des Dienſtmädchens von Frl. Eveillard ver⸗ kow zu Ehren ein Banket geben. 
und 5520 Mädchen (darunter 5136 kath. und 384 jü⸗ ſporadiſch⸗katholiſche) und 2530 (darunter 371 kathol.) 
diſcher Confeſſion). 15 hie ‚nönltladte? Wiederholungsſchüler, n in der Tarno⸗ 
wer Diöcefe befindlichen 135 chulpfiichtigen Kinder 
und 70 Wiederholungsſchüler und die vom Pr zem y⸗ 
sler lat.⸗kath. Conſiſtorium nachgewieſenen 183 ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder und 107 Wiederholungsſchüler gr.- 
kath. Ritus zu rechnen ſind. 6 
Die Geſammtzahl der ſchulbeſuchenden Kinder 
beträgt 32,875, jene der 1788 ab e 460 cn. 
jüdiſcher Con g 8° \ Ei 9,940 Knaben (worunker 17,833 röm⸗kath., 1802 gr. 
eee, eee de evang. 388 — — 5 ber 5 2 = . or), in den 
Confeſſion). Die Anzahl der ſchulpflichtigen Wieder: Wiederholung 4633 kath., = 
. we ae Bath.), und 12,935 Mädchen (11,948 röm. kath. 
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mysler gr.⸗kathon riums für die weſtlichen gr.⸗kath., 66 evang., 343 füdiſcher Gonfeſſion), in den 
Kreiſe Galiziens ſchulpflichtige Ka töm.⸗kath. iederholungsſchulen 2527 (2237 röm. Kath. Pi 290 
Confeffion (251 Knaben, 244 Mädchen) und 320 kath. Confeſſion), und zwar: nd 
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2780 Mädchen) und 1852 Wiederholungsſchäler (1068 
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vs nd N 
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u der Priie maden arkath. Diöcefe (itfeise zahl der beträgt daher 193,628. In der Krakauer der Tarnower Diöcefe 11,677 röm.⸗kath., 56 
, d ft Serat.far., 66 evang., 344 jübirher Con F Aufanmm 
5600 Kinder (2930 Knaben, 2670 Mädchen) ce Kindern, darunter 18,824 Knaben (18,304 Tarnower 116,171 mit 12793 Mieverhou ſchü⸗ 12,143 Knaben, (3592 röm. kath. 1191 * Von, 


1719 Wiederholungsſchület (997 Knaben und 7 Im. kath. 1 eve eee Na g d 
Mädchen); im Gebiete des Tarnower lat.kathol, Sm.ztath,, 1 evang., zig jüdifher Confeſſion) un 


0 18.730 Mädchen (16,301 röm.⸗kath., 2 „427 
Conſiſtoriums 135 Kinder (darunter 71 Knaben, 64 de. Genet — Auf die Pi 125 latei⸗ 
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ermorden. Zur Ausfiihrung diefes Verbrechens ſchaffte er ſich ein 
langes Meſſer a dt trat ſo, dafjelbe in dem Mode verborgen 
Haltend, am 24. Jänner Vormittags in die Wohnung der Frau 
Jafomini ein. Die verlangte Unterſtützung wurde ihm angeblich . : ‘ 0 5 
verweigert, worauf er der allein anweſenden Frau das Meſſer in baldige Wiederkehr des Friedens daſelbſt geäußert. Die 
die Bruſt ſtieß, — kurz darauf kam die Magd, welche er, um 
Verrath zu verhüten, an der Küchenthür überfiel und mit dem⸗ 
Kine Meſſer erſtach. Er durchſuchte und erbrach dann alle Kä⸗ 
en und Schränke und raubte ämmtlichen Schmuck und das 
Service, unter Andern aber auch die verhängnißvolle Zuckerbüchſe 
und den Trauring, welche Gegenſtände ihn ſpäter verriethen. 
Baares Geld hat R. nicht gefunden. Zur Vollbringung der That 


Conferenzen vorliegenden Fragen zuverſichtlich gehofft 


Vom Cap ifi der Poſtdampfer Norman mit Nach: brauch der Yintögewalt vor das Kriegsgericht geſtellt 
werden könne. In der Thronrede wurde ferner der 


richten vom 4. Juli angekommen, Das Parlament] werden. 106 
hatte die Executive ermächtigt, einen Hafendamm in] Am 28. d. M. tam von Lovtſchen der. Secräter 
der Tafel⸗Bai zu bauen, und in mehreren Häfen 
iſt ſehr vermehrt worden. Der franzöſiſche Conſul er⸗ 
ſuchte den Gouverneur, für die von den Freiſtaat⸗ 
Boers angegriffenen franzöſiſchen Miſſionäre einzu⸗ 
ſchreiten. In 2 EISEN 5550 1 Feuersbrunſt — 
für 80,000 L. Schaden angerichtet. In Bezug auf Zehents. Der türkiſcht iralaj iſt übrigens ein eifri⸗ 5 
die Kaffern herrſchte an der Gränze vollkommene Ruhe | — Beidlge der Chriſten. 8 498 Gradace⸗ 400 2 ungefehen en ser Ba au . aufgehalten 
und man erwartete einen gütlichen Ausgleich zwifchen] vitſch, welche ſich gegen die Rajah unmenſchliche Be: Der Mörder erzählte, gleich nach der That Mene gefühlt und deß⸗⸗ 
dem Präſidenten des Freiſtaates und dem Baſuto⸗ drückungen erlaubten, wurden gebunden nach Bosna] halb dem Leichenbegängniſſe beigewohnt zu haben, allein, da er 
Häuptling Moskeſh, zwiſchen denen Sir George mit Serai geſendet wo ſie jetzt in Haft ſitzen. Anderer⸗ die That nicht ungeſchehen, machen konnte, ſuchte er das Verbre⸗ 
gutem Erfolg vermittelte. Andererſeits hört man, daß ſeits erfährt man, daß auch die Rajah von Grahowa chen zu verheimlichen Wee verſetzte er den größten Theil 
% // 
Dienſt genommen wurden, raſch nach einander davon truppen in einen Streit gerathen iſt. Letztere in der] wieder in einen Dieuſt zu treten. Da ibm dies nicht gelang, 
gehen. 9 Stärke von 9 Mann wurden in einem Fort eingeſperrt; wohnte er die ganze Zeit im Gaſthauſe und machte nach und 
Italien als aber der Paſcha von Nikſitſch an Ort und Stelle nach den Reſt der geraubten Gegenſtände zu Geld. Reſch iſt ein 
8 ! 4 die Ruhe wieder hergeſtellt j e Schuhmacher von Pro eſſion, von mittlerer Größe, unterſetzt ge 
Den Grafen Cavour, der in Genf ſo ſeltſam kam, wurde rgeſtellt. 
gefeiert wurde, nehmen die Genfer theilweiſe als einen], 


7 * Dieſe an ſich gerin fü ige 3 baut und at ein utmüth ges Ae 


uſt. Aus Raguſa wird A 
ehr nach 


dem Kriegsdampfer „Eugen“ von Conſtantinopel nach 
Trieſt abgegangen. 1 

Turin, 2. Auguſt. Marcheſe d Angrogna und Ca⸗ 
pitän Bobilland find zu den Mannövern nach War⸗ 
ſchau gereiſt. Der Bankdiskont ſoll von 5 auf 4½% 
herabgeſetzt werden; die Verhandlungen hierüber wur⸗ 
den bereits eingeleitet. 

In einigen Weingegenden hat ſich das Kryptogam 
wieder gezeigt. 


l A [Rothes Waſſer.] Seit Kurzem macht man in Wien 
d. M. vorgefallen — hat auf die internationale Grenz⸗ die Beobachtung, DAR zen namentiich Teiche und ftehenbes 
In 7 1 fi 2 m ö 1 72 7 br 7 ine ro ei x x . 2 2 
CCCCCCCCCCCCCC((C C %%% Ace tagt win. Die genen Mae 
ter war eine Genferin (Calviniſtin). Er wurde in gemacht. es in der beſten ver⸗ klären durch das für Wien neue maſſenhafte Auftreten der En- 


f 31 ; 5 lichſten Stimmung, ſelbſt auf türki Se ine, eines das 
Genf erzogen, reiſte viel in ; ſöynlichſten 4 uf türkiſcher Seite, denn | glaena sangulneg, Waſſer blutroth färbenden Infu 
dog der Schweiz und lebte lang Status (quo von. 1856 önnen serum, 


r h 18785 lung des 8 
Zeit dort und in England. E ; bei der He nn 2 3. bis 15. ˖ 
Miniſterium (Minifker der 90 U 1 ir 982 RR nur dis . gewinnen, d. h. die Berda wird ihre ſcher . dee elende Die 
und ward 1851 Finanzmini 1 182 Ra cls) ſeis dabin behauptete Unabhängigkeit von der Czerna⸗ bet dieſem Anlaß veranftalteten egen (tigen Am 16. mit 
Entlaſſung. Und weh * eee f e Uebergabe von Antivari] einer Fahrt nach Pole und Venedt a 

: ung weshalb? weil er gegen das von] „Montenegro wird f 8 „ Im Sächſiſchen Er 7 it dem 31 
d Azeglio vorgebrachte Geſetz war, welches die Aus⸗ c ortan zu den frommen Wün⸗ „ M. in Felge ftarker Segengihe Wawel. Ghent Suidan 
ſchweifungen der Preſſe gegen fremde Potentaten un. und Glauchau ſtehen theilweiſe unter Waſſer. In letzterer Stadt 
10 d 5 Br In demſelben Jahre noch änderte bei seien: ien ze d 10 ein, auch foll der Verluft von Menſchen⸗ 

ie Politik des Tabinets und der Herr Graf Ca- aber 1. ngt noch einen weiteren Bericht] eee.“ Das Wallenfteins 
vour wurde Minifter, Und jetzt hatte er Noth, um — — 145 Fa Sieg, den Sir Hope Grant, der Sue. der A Swalſende Wang Wadenſtenl 
ein Geſetz durchzubringen, das den nämlichen Zweck ondſch Kſochle eilten Nachricht zufolge, bei Nawabe halte, wie der „Stettiner Zeitung” aus Stralſund eſchrieben 
hat, wie jenes, deſſentwegen der liberale Herr früher IR Luckno e n hat. Dieſer Platz liegt nicht weit] wird, in, dieſem yo e ſehr wäſſerigen Verlauf. Den gan- 
aus dem Miniſterium trat. Uebrigens will er ſichſ des Treffen 9 und daß ſich dort ein regelmäßi⸗ hegten Aülbarketen ‚größtentpels unzerleben vn ee 
en Se nn go m vm 22. Juli ringe Sortfehrite die Fee e aeg it aa l 
* „A. A. Ztg.“ wird aus Rom N = Ä 8 
g 5 8. ana in San gemacht hat; aer : 2 

ya Sic ie n e de en e en ann 1500 Da Sana 

jetzt beſtimmt ward, in die Darſeng nach. Eivitavecchiaflrie ſcheinen daſelbſt von 20,000 Feinden förmlich um⸗ 
gebracht werden ſoll. Die Sentenz iſt ihm mitgetheilt; ringt geweſen zu fein. Freilich waren es nicht lauter 
er hörte ſie mit Ergebung an. Man kann dieſen Pros geſchulte Truppen, und der bei weitem größte Theil be: 
ceß nicht wohl leſen, ohne über die Verblendung und ſſtand aus bewaffneten Landleuten, aber ihre Feldge⸗ 
Selbſttäuſchung des Verurtheilten u De denn ſchütze waren e e gut bedient; die Maſſe 
4 ale er aus Liebe zu Kunstwerken und Antica⸗ hielt das engliſche Feuer vortrefflich aus Md ſcheint 

lien außer ſich und eine dämoniſche Geſtalt trieb ihn im Ganzen mehr Muth, als alle rebelliſchen Sipoy⸗ 
ag außer ich Boten zum Kaufen. An biefe Maz| Resimenter,aufammengenommen, an ben Tag, aeisgr 
. > 0 klare Selbſtbewußtſein nach und nach ver- zu haben. Am Ende mußten fie doch weichen, Ar 
5 — eine moralifche Thatſache, welche Verluſt belief ſich auf 6 Geſchütze und ungefähr 600 
den Grad der Zurechnungsfähigkeit herunterſetzt. Cam⸗ Mann, während auf engliſcher Seite blos 6 Mann 
pana's Vertheidiger, Advocat Marchetti, hat dieſen Um: | fielen und gegen 30 verwundet wurden. Somit mag 
der Sieg immerhin ein glänzender genannt werden. 
Wenn aber in Audh zuſammengerottete Haufen fo 
hartnäckig zu fechten verſtehen, wird es — vorausge⸗ 
ſetzt, daß die Ankündigung der allgemeinen Amneſtie 
die Gemüther nicht beruhigt — allem Anſchein noch 
einer kombinirten Herbſi⸗Campagne bedürfen, um die⸗ 
ſem Lande den Frieden wiederzugeben. In den übri⸗ 
gen Theilen Indiens ſcheint ein kompacter Widerſtand 
nicht mehr befürchtet a werden. Duů-ͤunudn 

achrichten aus Oſtindien mel⸗ 


Aufruf!) 

Die Stadt Frankenſtein und das anſtoßende Dorf Zadel 
ſind am 24. April durch eine ſchreckliche Feuersbrunſt zerſtört 
worden. 

In einem dicht an der Stadtmauer belegenen Hause auflo- 
dernd, find die Flammen mit gräßlicher Eile von einem heftigen 
Rordweſtwinde über Stadt und Dorf getrieben worden, brennende 
Schindeln und brennendes Getreide, einem Feuerregen leichend, 
fanden in den ausgedörrten Dächern der faſt ganz mit Schdeln 
gedeckten Stadt reichliche Nahrung. 

Widerſand zu leiſten war unmöglich. In wenigen Stunden 
brannte der Markt und die Straßen, letztere wurden bald ungang⸗ 
bar. Die Bewohner von Zadel, den Städtern zu Hilfe geeilt, 
fanden die eigenen Wohnungen in Flammen. 

Bald gelang es nicht mehr die Habe, ſondern nur das nackte 
Leben zu retten. Leute verbrannten auf den Straßen; in einem 
maffiven Haufe, für eine ſichere Zufluchtsſtätle irrthümlich gehal⸗ 
9 a ten, fanden 17 Menſchen ihren Tod und 30 andere wurden aus 
Dampfſchiff „Barth“ machte, reich geſchmückt, aber mit wenigen] demſelben nur mit den größten Anstrengungen gerettet. 
Paſſagieren, eine Fahrt um den Dänholm und Mittags wurden Dae Rath haus mit jenem ſchönen hohen Thurme iſt zerſtört. 
die armen Kinder im 1 wie üblich mit Reis und] Unermepli iſt der Schaden. In der Stadt find über 800 Ge⸗ 
Braten geſpeiſt. Ein ähnliches Wetter übrigens, wie am 24.,] bäude, in dem Dorfe Zadel 62 Stellen niedergebrannt. Nur 
verfolgte nach der Chronik den großen Feldherrn, als er mit eie] wenig von dem beweglichen Eigenthume hat gerettet werden kön⸗ 
nem Heere die Schanzen zum Abzug verließ. 0 nen. Der gemeine Werth der verbrannten Gebäude und Sachen 

Der „Punch“ läßt ſich aus Calcutta ſchreiben: Ein eng- überſteigt den Betrag einer Million, bei weitem mehr als 4000 
liſcher Soldat ſoll geſagt haben: „Wenn wir jetzt nur die Some] Perfonen wurden obdachlos. il 
merkleider hätten, die wir im Winter 1854 in der Krim gehabt Groß und reichlich iſt die Hilfe, welche uns von allen Seiten 
haben!“ zugeht. Aber eben ſo groß ſind auch die unerläßlichen Bedürf⸗ 
niſſe. Für mehr als 700 Perſonen muß durch koſtſpielige Baus 
ten ein vorläufiges Unterkommen beſchafft, über 1000 Perſonen 
müſſen täglich geſpeiſt, die Handwerker mit dem erforderlichen 
aus 24 Spannungen von je 242 Fuß, — 17 5 die Mittel-] Werkzeuge ausgerüftet, und faſt ſämmtliche Abgebrannten müſſen 
Mich 330 Fuß mißt, ſomit an und für ſich ſchon eine ganz} nothdürftig mit Kleidern und Wäſche verſehen werden. 

11 ei Wo fol bei diefen dm Drange dee b been mit: 
Brucke ungefähr 9800 Fuß lang und mit ihren] wendigen Ausgaben jpäter bie Fr ung herkommen, welche 
en n dem 95 1 au 95 23 d . — zum Grſatz des Hausrathes, zur Hilfe Be dem Aufbau fo dringend 
N eſchwindigkeit von 10 engliſcen eilen in der Stunde erforderlich iſt. s u 1 7 
50 Tonnen Wir grenzen an die kaiſerlichen Staaten. Unſere Grenz⸗ 
Nachbarn von den Bergen, auf unſer Unglück, deſſen Entſtehen 
Die K und Fortgang ſie mit eigenen Augen geſehen, herniederſchauend, 
ſich nicht umgehen, 2 eir i haben uns bereits freundlich ihre Hilfe angedeihen laſſen, 
Centralbahn mit den Küftenftaaten Nord ⸗ Amerika's bleibend Gewiß gibt es aber in dem ſchönen großen Oeſterreich noch 
verbunden ſein ſoll. fo manches Herz, welches für uns ſchlägt, welches nicht zurück⸗ 
ä ——— —— TEr En e — es Sen 5 Verunglückten im Nach⸗ 
8 arlande zu en. e ſind es, an welche wir uns, nach⸗ 
Local; und Provinzial Nachrichten. dem uns 5 durch die Erfahrung die ganze Schwierige 12 
Krakau, 4. August. Die Vorfellungen im Circus Slezal] Lage klar geworden, mit den freundlichen und dringenden Bitte 
wurden, ‚nachdem, fie die üblichen Peripetien von der „unwider⸗] wenden, die verunglückten Nachbarn in ihrer Trübſal nicht zu 
ruflich letzten“ zur „allerletzten“ durchlaufen haben, vorgeſtern] vergeſſen. . REIN g 
eſchloſſen. Die ungünſtige Witterung der letzten Tage hatte den Wemag den 16. Juni 1888. 
on Fa Beſuch nicht unbeträchtlich gemindert. Director Das Comits zur Unterſtützung der Abgebrannten 
Slezak begibt ſich von hier mit feiner Geſellſchaft nach Warſchau. 4 In Frankenſtein und Zabel 
. ru am — „un reg in polniſch „ 
ri. verl. % bez. — Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100 — 4 ; ee ar ; 
UF 438 verl. 435 bez. Preuß. Gt. für f. 150. — Ar a „ eee 1 In e n her Der 
verl. 97½ bez. Neue und alte Zwanziger 105 ½ ver. 104 ¼ bez 6. ld a 1 15 1 Entſchließung vom 
Ruff. Imp. 8.19 —8.12. Napoleond'or's 8.11—8.6. Vollw bell. Juli ſämmtliche kk. po pe ehörben dieſes Ver⸗ 
Hutten 447442. Oeſterr. Rand⸗Ducalen 4.45 — 4.44. Bolı waltungsgebietes, ſo wie der Krafauer Magiſtrat angewie⸗ 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98 ½ —97¾ Galiz. Pfandbrief fen wurden die zu Gunſten ber Abbrändler von Franken⸗ 
f * nehſt laufenden Coupons 80 ¼ —80 ½, Grundentlaſt.⸗Obligationen ſtein und Zabel bei denſelben eingehenden Beträge in En 
3 ch Ine 8327, —83." l 8859 is obne Zinſen pfang zu nehmen und dieſelben ihrer Beſtimmung zuzu⸗ 
Olen, Der Mörder der Frau Jakomini und deren Magd in 


PR Te Te rn pro führen. £ Die Red. 
Johann Reſch, deſſen in Wien erfolgte Verhaftung wir Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. = Beranfwortlidier Medätteitt. Dr. M Medtıcht: Dr. 2. — 


Ain doe hat „fie 


während des bevorſtehenden Winters zu bemohpen. 


za 


Ar bereits meld 1. August mit d 5 3 i 
uf Lovtſ n genommen. n ward am 1. August mit dem Eilzuge der Süd: London, 3. Auguſt. Nachrichten aus New⸗ - 

Abreiſe hat der Fürſt. ſeinen Bruder NEN muffärs nach — 58 — 1 * f eee Vork zufolge ſoll der amerikaniſche Geſandte beauf⸗ Berzeichniß Nee J 3 Abgereiſten 
8 In der Suite d ee ſchloſſen, ſchien ſehr verlegen Ai Kolbe arg während des] tragt fein; Merico zu verlaſſen; desgleichen der britiihe] +» Angekommen find im Hotel de Ruſſie die H, Gutsbeſttzer: 
befinden acht ER a Tuche geben in die Wagenhalle beſtändig fein Geſicht mit einem Geſandte, wofern Maxico die britiſchen Gläubiger nicht] Warzell Sgtewskt a. Rzeszöw. Ladislaus Stibniewsli #- Dres- 
— 1 1 er a der Perjamigeit, m tor 128 Se a den Wag 2 ene Bde. lr Bon beſſer anke würde. 8 BERG, 1 5 v, e ee a. ee olebowsfi 

ukoti welchem es be i n B. d. M. ger zelle erfahren, war Reſch niemals . bei der Frau z : n Poller's Hotel die HH. Gutsbeſitzer: Igna w 

1, N fannetig =>. > RE omini geweſen, ſondern längere Zeit bei der aronin Traut⸗ London, 3. Auguſt. Gehern Mittag wurde die] a. Turm. Ludwig e Sate 


lungen, war den — 85 5 en der Czernagos mansdorf einer in der Ermordeten, im Dienſte geſtanden, 

15 rr ne Liſſanska 9 e . lech A Be ar ue vibe e 

ückten Ali Paſcha zur Rückkehr n odgorizza zu] Als m 

5 n und ſich mit dhe ane en. Fan wg e wille 3 — 
ſche Be no „daß Frau i ei rbſchaft von 

Kr RN ig Uaiacht habe. Er e Ka sr dieſelbe um eine Un 

rweigert werden ſollt 


nr 


Parlamentsſeſſion in beiden Häuſern durch einen kö⸗ 

0 vote. | niglichen Commiſſär geſchloſſen. a 

. aue dem ‚Dienfie bei der Baronin T. ent ai ee In der Thronrede wurde ausgeſprochen, daß nach 

2 sr gegenwärtigen Beziehungen zum Auslande vertrauens⸗ 
voll auf die Erhaltung des Friedens geblickt und eine 

befriedigende Löſung der verſchiedenen, den Pariſer 


Im Hotel de Saxe: Herr Gutsbeſttzer Georg Kawiecki a. 
1255 iR find die H. © — Karl Kofielsfi nach 
gereiſt ſind die „Gutsbeſitzer . na 
Rußland. Johann Kempinski u. . 2 Lipicki 
n. Dresden. Kalirt Devißski n. e 1 Bzowski 
u. Bolen Wilhelm Sieminnti ., Polen. Ernſt Knorr, f. ruſ. 

Staatsrath n. Breslau. 


1 31 Vluſprechen und falls iht dieſe ve 


oliniſche Acade⸗ 
Bere Ver» egterumgeral Dr. 30 
als Witgllen Kirn Mjährigen Dienſtjubi⸗ 
WW ademie, um welche ſich 
che Confeſſion. 1 2 fer Be in Muskau in der 
Die Schule beſuchten 29.781 Kinder (17.833 ieren erfeinen. Daſſlbe wiudeuiſches Eros; „Homer's Apo- 
Knaben, 11.948 Mädchen) römiſch⸗katho Lie]t . in Lahr elbe wird im Verlage von Schauenburg 


Dis cher A Uufeſſion 111 röm. kath. Rinder , Homers hat vor w mmen. Der Dichter dieſer Apotheoſe 
igt ſuchenden jene der schulpflichtigen um 3 über⸗ en „75 Müdchen beſuchten g rie ch. 2 ka 1 
rea eine Hint 


„Nach Ce ef in den ei n⸗ 
0 rare ran] 


g. 100 | 
‚fammen 3394 Kna = fine 5 A ee 
zufammen 913 Wiederholung um 23301 (104 gr.⸗kath.) und in der Przemnster 
1919 röm⸗kathol., 13 gr.⸗kath., 4 evang. und 90 gr.⸗kath. Diöceſe 95 1702 640 i c d bei 
diſcher Confeſſion, zuſammen 2024 Mädchen und (290 | den gr.⸗kath. Kindern der Krak. Dicceſe die ah! der 
Wiederholungsſchülerinen röm. kath. ga Wie ſchulbeſuchen 
zen daher 5418 ſchulbeſuchende Kinder (1° Wie⸗ſteigt. 
derholungsſchüler). 


In der Prize mysler gr.⸗kath. Diöcefe 96 rb 


By 
3 gr.⸗kath., 


m.⸗ 


kath., 1415 gr. kath., 10 ſüdiſche; zuſammen 1521 81 f EA der N ch genom t. Einige Bi 

Knaben (28, röm. kath., e lasen r 8 51.018 Mädchen, u öms = Schelen 47; 158 5 2 ruinirt ſein und e . Ae ieee Cebie ee 
Biederholungdfehliter) 75 röm. ⸗ 529 gr.⸗kath., a 5842 Kinder grie r 2 1 angeliſcher Rub 4 O ginalt erke i 1.) „On nous a Villotiné notre 
276 . zuſammen 12700 en (3 röm. kath., gr Kon; 314 Knaben, 191 Mäd⸗ SE 3 Madchen) is rae⸗ Nat dee Seel Sie, GMohernfängerin Tier 
4700 Kath., zuſammen 2 holungsſchülerinenh] chen, zuchſich er 88 dvangeliſcher e e e IE WM a a ea Zi 


(ichtigen Kinder üb 
I t Über⸗ 
leeſuchenden bei den 


Kindern 3 rer Confeſſion um 
indern röm. Far d 1 146.217 


im Ganzen daher 2130 ſchulbeſuchende Kinder (828 
Wiederholungsſchüler). 3 Biraz 

Die Zahl der ſchulpflichtigen Kinder über⸗ 
ſteigt daher die Zahl der ſchulbeſuchenden Kinder 
um 160,756 (bei den Wiederholungsſchulen um 32,310), 
1. ar in der Krakauer Didcefe um 10,023, in der 


Knab 979 Mädchen, zuſammen 8422 
schuß; ig nn u in den nicht einge 
ſchulten Orten 35,552 Knaben, 32.287 Mädchen. 
dung nen 67.789. Kinder od miettatholiſcher 
1451 Non; 731 Knaben, 720 Mädchen, zuſammen 


Kin 


ſam am k. k. Hofoperntheater zu keinem Reſultat geführt. Dar 
egen iſt der früher ſchon in Wien engagirt geweſene aritoniſt 
err Hrabanek dem Perſonalſtande der Wiener Hofoner bereits 
wieder einverleibt. — Gin Tenoriſt. ein früheren ke F Militär, 


und zw 8 öm.⸗kath. und Kinder sried.tat hol Confeſſion; 46 Kna⸗ 1 e der über Einladung des Directors des Hofop caters, Herrn 
wer um 96,173 (96 129 bei der r m. ⸗ ai h. und! 1 5 0 18 der evangeliſcher, | € vangeli cher Confeſſion um 418 27 Gert j Fe der Geſangs⸗ 
Bun) bei den dort nachgewieſenen gr.⸗kath. Kindern). 0 ce en; 681 Madchen 146 M üdchel, und bei den Kindern ve 3 C. Eckert, von — nach Wien gekommen, fal hohem Grade 


probe die Zufriedenheit des Herrn Directors in 
erlangt, daß er von dieſem ſofort dem hieſtgen 
wonnen wurde. 


n — Kunſtinſtitute ge⸗ 
berg he 1 Conſeſſt ſcher Confeſſon um 8895 (4578 Knaben, 4317 unſtinſtitute ge 


Madchen). (Schluß folgt.) 


u." der ee lateiniſchen Didcefe , um 


49,102 (um 48,961 bei der röm.⸗kath. und um 141 — 


* 416 


Wiener Börse-Bericht 


194037; ons HIT ü j 957 0 5 ) 
Amtliche Erlaſſe. gens dieſelben als Rekrutirungsflüchtiinge erklaͤtt, und welchem die angebrachte Rechts ſache nach der Wechſel⸗ 
vom 3. Auguſt 1858. Old. Waart 


nach den Beſtimmungen des a. h. Auswanderungs⸗Pa⸗ ordnung verhandelt werden wird. 


tentes vom 24. März 1832 behandelt werden würden, 


3. 342. Etdictal⸗Vorlad 7 ö 

a ctal⸗Vorladung. 150 [und zwar: | 

* 1 1 nert, zur rechten Zeit u erſchei Nat,⸗Anlehen zu 5/7 „ 7 — 

Br e unbefugt abweſende militärpflichtige Indi⸗ Albert Zawade en hen 98555 — oder die ehe ae E Ber . v. 5 io Sie b. zu 5, g = N 
iduen, als: 5 A nica 1 } Roms venet. Anlehen zu 57% nd ggf 
Thomas Lubas Szebnie Haus⸗Nr. 9 n BIGEOBe 1 88 görna 136, 1832 re re ge ine 2 — e eee nen u VE ne = \ 
Vince 150 5 urasz igeina 43 A i . s Werichte en! e 
5 An Ade N W 5 25 Jakob Kalfas G18100 1 — „ füberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ N 1 4 —0 in GEN, 
. Jae 5 18 Mathias Pawlus 5 34 „ Ifigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 25 75 She. N, 40 77 45 
Michael Klisiewicz  Swigdany 27 [Michael Krawiee Uisoll 4 „ bean Merafäumung entftchenben Felgen fett bete eig er Dig. m. Hi „ eee 
Stanislaus Klosinski Jaslo 5 133 Jakob Tomala Sol 152. — — * 5 f eee eis, Nac, ee eee N 
Paul Stygar Lisòw > 14 Adalbert Brandys Nieledwia 25 rakau am 19. Juli 1858. her ger 4 70 4% a 96—— 

. 2 * > 7 * — . — —j—ĩ4[ —ͤꝛ— 1 [73 . s . 6.— 
Kasimir Pavlowski __Dembowiec 1 38 Johann Banas Rycerka dolna 174 „ g —— dene „ . — 
Josef Tomkowski Skolyszyn ki 76 a Woytyla Zabnica 104 „ N. 4424. E d 1 0 ˖ (760. 3) eite Bu en & Yu 947% 
Johann Sychta Swiecany , 381 Tau 9 alle Rycerka görna 147 Bom ke E. Keckauer Landes Se R detto der übrigen 77 „ Bin ie un 182 
Andreas Jodlowski Lazy n 53 5 Fr e 17 „ ſſenden und dem Wohnort 0 — 2 wird den aber] Banco-Dbligationen 5. %% > 2. . 64150 0 
on Nowotny Jaslo 5 5 a Waller e 321 „ Alois Janta und ihrem — — e S Sr 15850 

imon Kulig Umieszez 12 3 ar ieledwia 109 ärti i 5 i en dett ER 
werden vorgeladen binnen bier Wochen in ihte Heimath — . SEE 16, - 0 —— e bene lenlgu. eee 1 
zurückzukehren und ſich hieramts behufs ihrer Aſſentſtel⸗ n K f Snare 176 „ (gen — 1 e dan: 5 1 a en ; 6 
lung zu melden, widrigens dieſelben als Rekrutirungs⸗ Johann Kaminski Kamesznica 238 3 in Zebraydöwice das maten p 125 “ 
ing 5 ns dieſel . Mathias Skowron Cisiec 1 „ ſ wegen Löſchung des dreijährigen vom 1. April 1809 be⸗JGaliz. Pfandbrieſe 0 e 
dee e bug werden würden. Felix Tomschitzko alias 13 „ Igonnenen im Laſtenſtande der Güter Zebrzydowice Notddabrder deus, 11 57. e. . 3 595 
. .  Jekal Visoll 432 ſammt Attin. n. 2 on. haftenden Pachtrechtes dieſer Sloggniger ede 4 Bug“ 
— . — 77 71 Miich 180 „Güter — ſe der d Donau-⸗Dampfſchiff⸗Ovl. „5% 
chael Jurasz 0 ammt der darauf haftenden Bezugpoſt n. 3 f „ 5% 
N. 4527. 78 80 ieeina 56 Pu g ö a Mosd.; detto, (in, Silber) „ 55 
Ediet. 0 5. 15 Josef recte Joh. Drozd Miléwka 221 » fon. bei biefen Laſtenpoſten, in der Landtafel hiergerichts 3% Prioritäts-Oblig. der 340 ch 6 . „ 88½—88½ 

Vom k. k. Kreisgerichte Bzeszöw wird aus Anlaß] Michael Wydra Rycerka dolna . präf. 29. März 1858 3. 4424 geſtellt hat, dies f külſchaft zu 279 Francs per Stück 1 95 110111 
der unterm 14. Juli 1858 3. 4527 überreichten lage Laurenz Kubica 3 Anſuchen mit dem gleichzeitigen. Beſchluſſe vom 1.50% Pant Nafiomalbant ohne es e REN 
JJC > Ryaräcte „O2. Be Samba me Eutin me T2 2: Datopnkant uämonaniee. 00 2 
tätenbeſitzers in Rzeszöw. wider den, dem, Leben und Johann Bialozyd Kamesznica 342 Dr. Samelsohn mit Subftituirung des Advokaten Hrn. „ ... N. Oeſt. Escompte⸗Geii. 239249 
Wohnorte nach unbekannten Erben wegen Löſchung und Johann Biernat Szare 141 „„ Dr. Zucker zum Curator ernannt und dem Erſteren, . Vudweis⸗Anz⸗Gmundner' Eiſenbabn 119—119. 
nt er des zwiſchen Paul Trypski => Andreas Johann Stanco Sol 209 „1 Beſchluß zugeſtellt wurde. 5 f x — RT Sn 1165, 

urowski am 4. Mal 1816: um den Miethzins von] Johann Pydych 2 257 „Diucch dieſes Edict werden demnach jene Aoweſenden . e eee, 258½—238½ 
266 fl. geſchloſſenen und wie dom. I pag. 207 n. 1 on.] Albert Omyla Uisol 326 [merten rechten Zeit entweder. ſelbſt zu erſcheinen, oder mit 5 pt. Einzabſun Mr 1 * ade zug 
im Laſtenſtande der Realität NC. 4½ in Rzeszöw in- Michael Tycz Milöwka 68” die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter „Süd ⸗Nordveutſchen Verbind nt gttahn j 710% 
eg * ee den —.— Johann Skowron Nieledwia 32 10 e 7 A 9 50 andern Sachwalter zu wah 7 gro is en ee 125 1509. 

rn. Jur. Dr. Reiner Landes⸗Advokaten in Rzeszow 5 „en und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die „Lomb. venet. Eiſenb.. - = = 0. ° 16. —232 
mit Subſtituirung des Hrn. Jur. Dr. Grabezynski Milöwia am 2 Bo Ban Me: zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ Degen Dare e e 18100 
— — in — als Ben een n i e a e ee on zu e nz fie er aus deren Berabz| Fe PET A en. 350355 x 
und bie rt zur ordentlichen mündlichen Verhand⸗ äumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen aben| „ Peſther 8 ettenbt.⸗Geſellſe 560 
lung unter den Folgen des 5. 25 G. O. auf den 22. N. 9967. E 5 werben, zumeſſen 9 „ „ Wiener Dampſm.-Geſellſch. Sala 8 
September 1858 Vormittags 9 Uhr angeordnet. di e t. 776. 3) Krakau, am 1. Juli 1858. ved, e, Fr K e e dae. ae 

Hievon geſchieht an die Belangten die Erinnerung, Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, de: L An. ul 21 JFärſt Eſterhazg n Ay 
damit diefelben zur Tagfahrt allenfalls ſelbſt erſcheinen Wohnorte nach unbekannten Majer Schönberg mittelſ | — — n 42—＋— I 
oder inzwiſchen dem beſtimmten Curator ihre Rechtsbe-] gegenwartigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Abgan N 5 2 " zum ” er" ‚nal, oz. en 
helfe mittheilen, oder ſich auch ſelbſt einen anderen Sach⸗ denſelben Ignatz Benis wegen Zahlung der Wechſel⸗ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuͤge. „ St. Genois 40 F ' u BR 
walter beftellen, und ander namhaft machen, oder über⸗ ſumme von 400 fl. CM. ſammt Nebengebühren unterm Abgang von Krata F. Windiſchgraßz 00 „ 26. 
haupt das zu ihrer Vertheidigung Dienliche veranlaſſen, | 16: Juli 1858 eine Klage angebracht und um richter⸗] Rach Wien: 6 Uhr 10 M. W. 3 1 25 eee IN 
widrigens fie ſich die Folgen ihres Säumniſſes ſelbſt bei⸗ liche Hilfe gebeten, worüber unterm 19. Juli 1858 Z.] Nach Breslau und Warfchaus 8 ur 50 Min. Weine FFV ann 
zumeſſen haben werden. 9967 die Zahlungsaufſage erlaſſen wurde, kraft deren] nach 18 bien: 12 uhr 13. M. Mittags. 9 uhr 5 M. Abende a 

Rzeszöw am 17. Juli 1858. dem Belangten die Zahlung der Wechſelſumme 400 fl. Nach Wleliezta: 6 Uhr 30 M. Morg. 9 Uhr 30 M. Abende. Amſterdam (2. Mon.). 870 
— Ä ee — EM, ſammt Nebengebühren binnen 3 Tagen bei wechſel⸗ | Abgang von Debica: Augsburg (Uso. ) cn Y 1877 
N. 4528. Ediet 786. 1-3, rechtlichen Strenge aufgetragen wurde. Nach Krakau: 11 uhr 15 M. Vormittag. 2 Uhr Nachts. Bulareſt (31 T Sicht r eee 

Vom Mzeszower k. k. Keriögeri a ae Da der Aufenthaltsort des Belangten Majer Schön- ung Ankunft in Krafanı ST BT Mega Naar. eee 
der unterm 24. Juli 58 3. 4528 überreichten Klage 19 8 110 1 ir H be A or du San: Se 88 g sw 15 ee 8 85 ja aus 10 a 
des Johann Towan i Doctor der Medien und Ren. bie ertrettung und auf feine Gefahr und Koſter Ben on Dobita: 5 ür 20 aß en K N . mittag . N 42 (2 Mon.)) 104 
litäten Beſitzers in Rzeszöw wider den, dem Leben und un Bed" Landen Abbate Br a M HT ſtitui⸗ on 2 Atezta: 10 ur „ . 7 Ahe Abende f Mailand (2 Mon.) 10 14 

6 in NRialkoweki . \ „ Machalskı als Curator Ankunft in Debica: arts (2 Mon.) 104 
Wohnorte nach unbekannten onſtantin Fijalkowski ober] peftellt, welchem die Zahlungsauflage zugeſtellt und mit 5 Kais. Munz. D 5 EN 
deſſen allfälligen dem e Wohnorte nach unbe⸗ ö uflage zuge und Bon Krakau: 3 Uhr 37 M. Nam. 12 uhr 25 M. Nachts. Napoleon eee 8 Zr 2 
kannten Erben, wegen ung und Extabulirung der Meteorologiſche Beo Engl. Sovereigns bn U NER 13477 
zwiſchen Paul Trypaki: und Penſtanein Eijalkowski| = etom Höhe ＋ 5 CE e S- ui ade nt Ed 92 15% 
am 28. Jänner 1820 in ezöw um den jährlichen] s auf Temprigtur Speelſſche % ang unt N ner Anderung der n 1 

8 2 auf Rich eng und Stärke & 
Miethzins von 80 fl. CM. geſchloſſenen und wie dom. in Parall. Linteſ nach, Feuchtigkeit 8 heit Zuſtand egen Wärme. im — . — nalfedn 
1 pag. 207 n. 2 on. im Laſtenſtande der Realität MC. 8“ Rerum rer); Peanmuns der Luft A T. nn in der Que: Laue ag.] Im Saale ober dem Kaffeehauſe des Herrn 
heiter mit Wolken RT u Ta N BE 


89 O 
80 9, Nord⸗Oſt 


Wiener Handels⸗Alademie. 


141 
127 


4½% in Rzeszöw intabulſcten dreijährigen Miethvertra⸗ 
ges, den Belangten Hrn. Jur. Dt, Reiner in Rze- 
szöw mit Subftituirung des Jur. Ot. Hrn. Bandrow- 
ski in Tarnôw als Curator aufgeſtellt und die Tagfahrt 
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung unter den Fol⸗ 


77 
10. 328, 
64, 28 8 


F 
11 | 


heiter 


gen des F. 25 G. O. auf den 22. September 1858 2 
Bd 1 ade ness an — & 8 2 
ievon geſchieht an die elangten die Erinnerung, In Gemäßheit des, mit Exlaß des 0 k. k Mi N Cul 2 . 1 
damit dieſelben zur Tagfahrt allen alls ſelb i⸗ e Aearas fe > hohen 2 niſteriums für ultus und Uuterricht 8 * 
e a u 15 eu 01 10 A: 55 vom 8. April 1858 3. 5372 genehmigten Organiſations? und Lehrplanes der 8 5 g 
mittheilen oder ſich auch elbſt einen anderen Sachwalter] N RE | 2 4 Sum 2 
bestellen — anher 185 ange eden Wi en er 9 a n d £ l 5 A k a d 4 mi E S — 
zu ihrer Bercheldtgung Dienlche veranlafen, MDLgN werden zu Anfang October d. J. drei Klaſſen derſelben eröffnet nämlich beide K . 
fie ſich die Folgen ihres Süunmniſes ſelbſt beizumeſſen berettungseurſus, und die erste Klaſſe ber 0 dee the ß ch beide Klaſſen des Vor⸗ % = 

. } +3 ® 


haben werden. 250 20 
Rzeszöw am 17. Juli 1858. 


Nr. 3037 Ediet. (789. 13) 
Vom k. k. Bezirksamte Mildwka werden die nach⸗ 
benannten Individuen aufgefordert, binnen 6 Wochen 


hieramts zu erſcheinen, der Militärpflicht zu entſprechen 
und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen; widri⸗ 


Die Aufnahme der Schüler findet vom 21. S tember bis 1. ber i 

der Kanzlei der Meadeniie-Direstion Tec ene r. 1405 hatt, 3 

Die Aufnahmsbedingungen find, in dem gedruckten Origaniſationsplane der Lehranſtalt eut⸗ 

halten, welcher ſammt dem Lehrplane in der Directions⸗Kanzlei an Diejenigen, welche Auskunft 
wünſchen, verabfolgt, und Auswärtigen auf briefliche Anfrage zugeſendet wird. 
Im uftrage des Verwaltungsrathes 

i Sog der Director Fr. Hauke. 


Das Nähte beſagen die 


Anſchlagzettel. gr 


ULDEN, öst. Währung ZU GEWIN 


+ 5 bei der am 1. Oetober ftattfindenden Ziehung der 
Neuen 100 Gulden Loose der Kaiſerl. Königl. privil. Oeſterreichiſchen Credit - Auſtalt. 
Die Haupt⸗ Gewinne des Anlehens ind: 21 Mal f. 250,006, 71 Mul f. 200,000, 103 Mal f. 150,006, 


90 Mal f. 40,000, 105 Mal f. 30,000, 90 Mal fl. 20,000, 105 Mal fl. 13,000, 370 Mal f. 3000, 20 Mal f. 4000, 258 Mal fl. 2000, 754 Mal fl. 1000. 


Rn Kr 2 1 1 br fl. 120 öſterreichiſche mostro 2 
wlafien , Oblig 1 zum Tagescours, nehmen aber olche auf Verlangen ſofort nach genannte Ziehung nach Ab n wenigen sm wieder zurück 
Es baden daher auch unſere feſp.! ebnet liche ee ſchon deforiten find gen nach g r rw ozug von gen fl. 5 EM. wie » 8 
An⸗ kauſpreiſes „ für ge a ran jetzt ſchon geſonnen ſind uns ihre Obligations Loose nach erwähnter Ziehung wieder zu erlaſſen, anftatt des vollen Coursbetrages, nur den Unterſchied de 
1100 C e A Spli n 0 e einzuſenden. (NB. Bei Uebernahme von 11 Sbliga tions- Boofen ſind — fl. 50 CM. zu zahlen, a we — 
a Beſtellung i in öͤſterreſchiſche 1 * F 12400 ah die 8 Far 4 Au Bee. 290 
Der Beil * der Betrag i 1 Banknoten beizufügen. Sofort nach der Ziehung werden die Liſten den Herren Intereſſenten franco übersandt. Aufträge find direct zu richten an 


(799.17) 0 - unc De 5 * msbonN“ Stirn. &. Greim, nis in Frankfurt am Main. at 
In der Bu „ZAS. eſchäftsleters: Stanislaus Gralichowski. 


(798. 18) 


- 101 ene 49 17 1 
* ) 1 14 1195099 9 


In Vertretung des Buchdruckerei⸗ 


